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Liebe Stifter, Spender und Freunde der Bürgerstiftung, 

 

vor wenigen Tagen konnten wir viele von Ihnen bei unserer alljährlichen Stifterversammlung be-
grüßen, kurz vorher hatte der Stiftungsrat gemeinsam mit dem Vorstand getagt, um über die in 
großer Zahl vorliegenden Förderanträge zu entscheiden. Auch wenn unsere örtliche Tageszeitung 
inzwischen schon ausführlich berichtet hat, wollen wir Sie doch auch persönlich und umfassend 
über die bedeutsamen Ereignisse in unserer Stiftung informieren. Wir können auf ein arbeitsrei-
ches und erfolgreiches Jahr mit guten Nachrichten für die Antragsteller und die Stiftung selbst 
zurückblicken. 

 

Am plakativsten lassen sich die Unterstützungsleistungen der Stiftung in Zahlen ausdrücken, auch 
wenn sich natürlich dahinter eine Vielzahl von förderungswürdigen Projekten und individuellen 
Notsituationen verbergen. (Eine Gesamtübersicht über unsere Aktivitäten finden Sie in der Anlage 
und – auch für frühere Jahre – natürlich im Internet). Im laufenden Jahr konnten wir aus den Mit-
teln der Stiftung bisher rund 47.000 Euro (Vorjahr 37.000 Euro, seit Gründung im Jahr 2003 ins-
gesamt 249.000 Euro) bewilligen. Aus Mitteln des Sonderfonds „Kinderarmut“, der ausschließlich 
aus Spenden gespeist wird, konnten Projekte, Gruppen und Einzelpersonen mit 56.000 Euro (Vor-
jahr 34.000 Euro, seit Bestehen 144.000 Euro) bedacht werden. Dabei nahmen Soforthilfen aus 
allgemeinen Stiftungsmitteln und aus dem Sonderfonds weiter zu und erforderten alleine einen 
Betrag von rund 18.000 Euro. – Addiert man die Gesamtleistungen der Bürgerstiftung seit ihrer 
Gründung, kommt man auf die beeindruckende Summe von 393.000 Euro. 
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Fast zeitgleich mit dem Termin unserer Stifterversammlung ergab sich durch zwei Ereignisse eine 
entscheidende Stärkung unserer Stiftung: 

 

1. Aus einer Erbschaft werden uns Mittel in Höhe von über einer Million Euro (auf Wunsch 
der Verstorbenen und ihrer Verwandten möchten wir bis auf weiteres von einer Namens-
nennung absehen) zufließen. 

2. Der erfolgreiche Erlanger Unternehmer Otto Fößel wird einen Betrag in Höhe von 200.000 
Euro zustiften, um – wie er selbst sagt - der Gesellschaft, die ihm den Aufstieg ermöglicht 
hat, wieder etwas zurückzugeben und mit dazu beizutragen, dass Kinder und Jugendliche 
aus benachteiligten Familien eine ihren Fähigkeiten entsprechende Erziehung und Ausbil-
dung erhalten.  

 

Stiftungsrat und Vorstand sind von diesen außerordentlich großzügige Zuwendungen überwältigt 
und gedenken der Verstorbenen in dankbarer Erinnerung. Herrn Otto Fößel danken wir herzlich 
für seine selbstlose Unterstützung.    

 

Mit der Erbschaft und der Zustiftung wird unser Stiftungsvermögen zum 31.12. dieses Jahres vor-
aussichtlich auf über zwei Millionen ansteigen und sich damit mehr als verdreifachen. Verglichen 
mit dem Kapital bei Gründung bedeutet dies mehr als eine Verzehnfachung. Zu dieser Stärkung 
haben aber auch Sie liebe Stifter, die Sie ihre Basis-Stiftungen zum Teil regelmäßig erhöhen oder 
die Sie neu zu uns gestoßen sind, beigetragen. Als neue Stifterinnen und Stifter begrüßen wir 
sehr herzlich Frau Gertrud Glasow, Frau Hildegard Melcher-Heil, Frau Christa Meyer, Herrn 
Walter Eischer und die Brüder Hubert und Norbert Nägel mit ihren Gastronomiebetrieben 
(Nägelhof und Schloss Atzelsberg). 

 

Mit dem Vermögenszuwachs wurde unsere Leistungsfähigkeit kräftig erhöht. Sicher werden wir in 
Zukunft weniger schmerzliche Ablehnungen aussprechen müssen und auch mehr nachhaltige, 
längerfristige Projekte unterstützen können, aber „zu reich“ sind wir damit noch lange nicht. Es 
gibt in Erlangen noch genügend zu tun und: Das Stiftungskapital selbst darf ja nicht ausgegeben 
werden sondern muss der Stiftung auf Dauer zur Verfügung stehen. Lediglich mit den im momen-
tanen Kapitalmarktumfeld immer schwieriger zu erwirtschafteten Erträgen kann (nach Abzug der 
bei uns zu vernachlässigenden Kosten – 2010 waren es periodenecht deutlich unter 3 % der Ein-
nahmen - ) der Stiftungszweck verwirklicht werden. 

 

Noch ein kleiner Rückblick auf die Veranstaltungen und Ereignisse im abgelaufenen Jahr: 

 

Überregional wurden wir durch unsere zweite Vorsitzende auf einem Kongress des Bundesver-
bandes Deutscher Stiftungen in Hildesheim und dem Regionalforum Bürgerstiftungen Süd in 
Schwäbisch Hall (wo sie auch einen eigenen Workshop leitete) vertreten. Bei einem Wettbewerb 
um den „Förderpreis Aktive Bürgerschaft“ schaffte es Ute Hirschfelder mit dem Sonderfonds Kin-
derarmut bis ins Finale nach Berlin, musste aber den mit einem Preisgeld verbunden ersten Platz 
dieses Mal einer anderen Stiftung überlassen. 
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Wiederum ein toller Erfolg war das Benefizkonzert in der Matthäus-Kirche zu Gunsten des Son-
derfonds. Dieses von Ute und Dr. Heinrich Hirschfelder geplante und mit vielen Helfern organi-
sierte Konzert gehört inzwischen fest zum Erlanger Veranstaltungskalender. – Erstmals konnten 
wir in diesem Jahr zu einen Sommerfest (mit dem Wetter hätte es fast geklappt) nach Schloss 
Atzelsberg einladen Die zahlreich anwesenden Stifter und Gäste verbrachten einen wunderschö-
nen Abend in der ehemaligen Scheune des Schlosses und ließen sich von Keller und Küche Nor-
bert Nägels verwöhnen. Solche Veranstaltungen kosten uns nicht nur nichts sondern stärken 
durch anlassbezogene Spenden und Zustiftungen unsere Leistungskraft zusätzlich. Wir sagen 
herzlichen Dank an die Helfer beim Benefizkonzert, an den Gastgeber Schloss Atzelsberg, an 
die Musiker der Gruppe „On the Road“ und an unseren jungen Stifter und Mitorganisator Dr. 
Berthold Melcher. 

 

Ihnen danken wir für Ihre Treue zur Bürgerstiftung. Wir sind uns sicher, dass Sie uns auch in Zu-
kunft nicht im Stich lassen werden. Ein besonderer Dank gilt der Kanzlei FSR, die uns schon von 
Anfang an mit Personal und Infrastruktur unterstützt, der Agentur Birke für die Assistenz bei der 
Gestaltung von Werbematerial, Frau Therese Langhammer und ihrem „Grauen Wolf“ für die Be-
wirtung bei der Stifterversammlung und der Loge Libanon zu den 3 Cedern für die regelmäßige 
Gastfreundschaft. Ein herzlicher Dank geht an die vielen Spender, die uns schon seit vielen Jah-
ren mit kleinen und großen Spenden helfen und die wir gerne alle namentlich nennen würden. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir stellvertretend für Sie alle nur die Siemens AG und die 
Sparkasse Erlangen nennen. 

 

Wir wünschen Ihnen eine ruhige Adventszeit, fröhliche Weihnachten und ein glückliches Neues 
Jahr. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stiftungsrat     Vorstand 
 

          
Dr. Henning Altmeppen     Martin Böller     Ute Hirschfelder      Klaus Fella 
 

Die Bürgerstiftung Erlangen ist eine von der mittelfränkischen Bezirksregierung genehmigte und beaufsichtigte Stiftung, 
die mit steuerlich abzugsfähigen Spenden (auch Kleinspenden sind willkommen) und/oder steuerwirksamen Zuwen-
dungen zum Stiftungsvermögen (Zahlung in bis zu drei Teilbeträgen ist möglich)) unterstützt werden kann. Unter dem 
Dach der Stiftung können Unterstiftungen (so genannte „Stiftungsfonds“ auch auf den Namen des Stifters oder einer 
Familie) schnell, unbürokratisch und steuerwirksam eröffnet werden. Unter dem Motto „Bürger für Bürger“ ist die Stif-
tung vorwiegend karitativ tätig und fördert  Projekte in den Bereichen Bildung und Erziehung, Kinder-, Jugend- und 
Altenhilfe, Umwelt- und Naturschutz, Gesundheitswesen sowie Internationale Kontakte. Einen bedeutenden Anteil ha-
ben Projekte zur Linderung von Kinderarmut, die im Rahmen eines Sonderfonds finanziert werden. Der Stiftungsrat 
überwacht und unterstützt  die Arbeit des Vorstandes. 

  

Stiftungsrat: Vorsitzender:  Dr. Henning Altmeppen, stellv. Vorsitzende: Brunhilde Hummich.  Mitglieder: Mariana Esche  
Karin Henneberger, Katharina Kempe, Renate Radomski-Jäkel, Harald Tietze,  Helmut Schmitt (beratend). 


